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Johanneskindergarten

Flohmarkt
Am Samstag, 8. März, findet von 10 - 15
Uhr der Kommissionsflohmarkt (sortier-
te Ware) des evang. Kindergarten der
Johannes-Gemeinde im Caspar-Hedio-
Haus, Albstr. 43, statt.
Schwangere Frauen können - mit einer
Begleitperson - bereits ab 9.30 Uhr in
die Räumlichkeiten.
Neben Kaffee und Kuchen wird auch
noch Kinderschminken angeboten.

Besuch im Römermuseum Stettfeld

In den Ettlinger Gruppen „Normannen“
und „Langobarden“ war das Thema der
letzten Wochen „Das alte Rom“ gewe-
sen, wobei sie viel über das Leben und
die 1000-jährige Geschichte der Römer
erfahren hatten.
Als krönender Abschluss stand der Be-
such des Römermuseums in Stettfeld
(bei Bruchsal) auf dem Programm. Hier
erfuhren die Jungen und Mädchen in
einer ausnehmend gut gemachten Füh-
rung viele weitere Details, die sehr an-
schaulich dargestellt waren. Z.B. durf-
te jeder einen originalgetreuen Helm,
Schild und ein Schwert eines römischen
Legionärs anziehen bzw. tragen.„Oh, die
mussten aber schwer schleppen!“ stell-
ten die begeisterten Jugendlichen fest.
Keine Frage der Kinder blieb unbeant-
wortet, und bei vielen dürfte das Inte-
resse an Geschichte ein Stück größer
geworden sein.
Kontaktadresse: Pfadfinderbund Süd,
Stamm Cherusker, Katja Rull,
Tel. 07243/78930
www.pfadfinderbund-sued.de

Jehovas Zeugen
Samstag 8. März, 18 Uhr:
Die Heiligkeit von Leben und Blut
Das Leben ist eine wunderbare und hei-
lige Gabe Gottes, die es jeden Tag zu
schätzen gilt. Da es eine Gabe Gottes
ist, sollten wir uns auch seine Ansicht
darüber zu Eigen machen. Er betrachtet
das Leben als etwas Besonderes – als
heilig eben. Zwischen der Heiligkeit von
Leben und von Blut besteht nun eine
Verbindung, weil Blut ganz eng mit den
Lebensabläufen verknüpft ist. In den Au-

gen unseres Schöpfers steht Blut für
Leben (siehe 3. Mose 17:11–14). Gott
heiligte und segnete das Leben und Blut
der Menschen sogar. Sollte sich das
nicht auf unser Denken und Handeln
auswirken? Aber wie? Das ist Gegen-
stand dieses Vortrags.

Sonntag 09. März, 10 Uhr: Schließe
dich Gottes glücklichem Volk an!
Jehova - das ist der Name Gottes –
er wird in der Bibel als der glückliche
Gott bezeichnet (1. Timotheus 1:11). Wer
demnach selbst wahres und dauerhaf-
tes Glück empfinden möchte, muss sich
überlegen, ob und wie er diesem Gott
dienen kann. Woher nehmen wir die Ge-
wissheit, dass dem so ist? Nun, die bi-
blische Geschichte bezeugt dies. Zum
Beispiel waren die Israeliten glücklich, als
sie Jehova dienten (Psalm 33:12). Jesu
Jünger waren glücklich, weil ihre geisti-
gen Bedürfnisse gestillt wurden (Matthä-
us 5:3). Tatsächlich wird treuen Dienern
Jehovas in der Bibel zugesichert, dass
sie glücklich sein werden. Worauf beruht
das Glück des Volkes Jehovas?
Die Vorträge finden jeweils im König-
reichssaal, Im Ferning 45 statt und dau-
ern 30 Minuten. Der Eintritt ist kosten-
frei. Keine Kollekte.

Aus den
Stadtteilen

Ortsverwaltung
Sitzung des Ortschaftsrates
Bruchhausen
Die nächste öffentliche Sitzung des
Ortschaftsrates Bruchhausen findet am
Donnerstag, 13.03.2014, 18.00 Uhr, im
Bürgersaal des Rathauses Bruchhausen
statt.
Die Bevölkerung ist hierzu recht herzlich
eingeladen.
Tagesordnung
1. Bürgerfragestunde
2. Ehrung von Blutspendern
3. Rücktritt des Ortsvorstehers Helmut

Haas vom Amt als Ortsvorsteher mit
sofortiger Wirkung; Feststellung der
Voraussetzungen nach § 16 Abs. 2
Gemeindeordnung

4. Beschlussfassung über den Vorschlag
an den Gemeinderat in Ettlingen zur
Wahl des Ehrenamtlichen Ortsvorste-
hers

5. Beschlussfassung über den Vorschlag
an den Gemeinderat in Ettlingen zur
Wahl des 1. Stellvertreters des Orts-
vorstehers

6. Beschlussfassung über den Vorschlag
an den Gemeinderat in Ettlingen zur
Wahl des 2. Stellvertreters des Orts-
vorstehers

7. Verschiedene Bekanntgaben
8. Bürgerfragestunde
gez. Kurt Mai
stellvertretender Ortsvorsteher

Froschbacher Rumkugler
Am Dienstag, den 11. März treffen sich
alle Rumkugler mit Familien um 18 Uhr
im Clubhaus des Fußballvereins Ettlin-
genweier.
Neben einem stärkenden Mahl können
nochmals alte Meisterleistungen aufge-
frischt und gute Vorsätze für die kom-
mende Saison gefasst werden.
Volker Staudenmaier jetzt schon ein Dan-
keschön für die Organisation des Abends.
Termine:
Montag, 10. März
14:00 Uhr – Boule – Bouleplatz,
Fère-Champenoise-Straße
Dienstag, 11. März
09:00 Uhr – Sturzprävention
14:00 Uhr – Skat
Mittwoch, 12. März
14:30 Uhr – Boule – Bouleplatz,
Fère-Champenoise-Straße
14:30 Uhr - Schach
Donnerstag, 13. März
09:30 Uhr – Gehirnjogging
Die Veranstaltungen finden, wenn nichts
anderes angegeben ist, im seniorTreff im
Rathaus Bruchhausen statt.
Anmeldung und Information:
Ortsverwaltung Bruchhausen, donners-
tags 9.30 bis 11.00 Uhr, Telefon 9211

Luthergemeinde

Weltgebetstag
Wasserströme in der Wüste

Am Weltgebetstag wollen die Frauen
aus Ägypten auf die Schwierigkeiten
und Konflikte in ihrem Land aufmerk-
sam machen.
Einökumenischer Gottesdienst findet
am Freitag, 7. März um 19 Uhr im evan-
gelischen Gemeindezentrum Bruch-
hausen statt. Anschließend ist Zeit zum
gemütlichen Beisammensein mit ägypti-
schen Spezialitäten.

10. Serenadenkonzert
Am Sonntag, 16. März um 19 Uhr findet
in der Kleinen Kirche anlässlich unseres
10. Serenadenkonzertes eine ganz be-
sondere und seltene Veranstaltung als
Jubiläumskonzert statt:

„Kirschblüte und Regenpfeifer –
Musik und Märchen aus Japan.“

Diese Musik lässt die Zuhörenden in
eine andere Lebenswelt eintauchen und
den Alltag vergessen. Mit Humor und
feiner Ironie, aber auch tiefer Ernsthaf-
tigkeit zeigen die Märchen Situationen
aus altem Mönchsleben, dem Leben der
Samurai, alten und aktuellen Wertvor-
stellungen und einem Alltag, der durch
Buddhismus und Shintoismus geprägt
war und ist.
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Mit berührenden Tönen, die in das Alte
Japan entführen, spielt die Flötistin Ute
Schleich mit Hingabe, Ausstrahlungs-
kraft und ausgezeichneten Kenntnis-
sen japanischer Flötenmusik. Ruhige,
schnelle, melancholische und fröhliche
Stücke wechseln sich ab.
Inge Geier und Gustl Riemensperger,
beides Akteure aus dem Walldorfer Kel-
lertheater, lesen die Märchen atmosphä-
risch dicht und mitreißend. Musik und
Märchen ergänzen und beflügeln sich
gegenseitig und bilden Einheit.

Hallo, hier schreibt Euch wieder das
kleine Sonnenblümchen!
„Narri Narro!“ Bei uns war´s wieder kun-
terbunt zu Fasching im Kindergarten.
Alle Gruppen hatten sich schon lange
vorher für ein bestimmtes Thema ent-
schieden und natürlich fleißig an den
Spielen und Requisiten gebastelt.

In unserer Sonnenblumengruppe ent-
stand eine tolle Ritter- und Prinzes-
sinnenlandschaft mit richtiger großer
Ritterburg aus bemaltem Styropor und
rosenumrankter Zugbrücke an der Zim-
mertüre. Die Sternchengruppe hatte das
Thema Märchen märchenhaft umge-
setzt. Da gab es einen selbstgebauten
Brunnen mit einem Ballwurfspiel, ei-
nen mit Schaumstoff gefüllten riesigen
Behälter mit einem Märchenrätsel und
einen selbstgebauten „Ofen“, aus dem
man mit Brotschiebern Brotlaibe aus
Pappmaschee holen konnte. Die Bären-
gruppe hatte das Thema Tiere aus aller
Welt, und in der Zimmermitte stand ein
riesiger Löwenkopf mit offenem Maul
für ein Wurfspiel. Nass ging es bei den
Igelkindern mit dem Thema Wasser zu.
Sie hatten ein Angelspiel mit echtem
Wasser und außerdem konnte man sich
dort toll schminken lassen. In der Pingu-
ingruppe hatten sie sich für das Thema
Mittelalter entschieden mit Hüpf- und
Wurfspielen und Slalom-Parcours. Die
kleinen Strolche und die kleine Rassel-
bande in der Kinderkrippe feierten mit
einem närrischen Morgenkreis.
Und, ich sage Euch, das Buffet hat die
letzten Jahre bei weitem übertroffen! Es
gab sooooo viel zu essen, dass sogar
am zweiten Tag noch viele Dinge üb-

rig waren. Vielen tausend Dank an all
die fleißigen Mamis, Papis, Omis oder
Tanten der Kindergarten- und Krip-
penkinder, die die herrlichsten Sachen
gezaubert haben! Ein weiteres großes
Highlight am Donnerstagmorgen war der
jährliche Besuch von den Moorteufeln
angeführt von ihrem Obermoorteufel
Nico Speck. Alle Kinder, die die Moor-
teufel miterleben wollten, versammelten
sich im Turnraum. Ich hatte ja schon ein
bisschen Angst vor den gruseligen Mas-
ken mit den grünen leuchtenden Augen,
aber die waren gar nicht so schlimm
und haben wieder jedem Kind einen
Lolli geschenkt. Dann hatte ich schon
ein bisschen weniger Angst. Sie hat-
ten auch wieder den gefesselten Mann
dabei, der aber lustig mitmachte und
irgendwie gar nicht traurig war, dass
man ihn gefangen hatte. Meine Mama
sagte mir dann zu Hause, dass das der
stellvertretende Ortsvorsteher Kurt Mai
war. Vielen herzlichen Dank für Euren
Besuch, liebe Moorteufel, wir freuen
uns schon auf nächstes Jahr!
Am Freitag machten unsere diesjähri-
gen Schulanfänger noch einen kleinen
Umzug zu den Krippengruppen in der
Schulstraße, wo natürlich auch kräftig
Fasching gefeiert wurde. Bereits durch
das große Fenster im Flur wurden die
lustig verkleideten Kindergartenkinder
von den Krippenkindern entdeckt und
durch das geöffnete Fenster begann
eine „närrische“ Begrüßung. Noch mehr
flog der närrische Funke als die Kin-
dergartenkinder sich im Krippenflur ver-
sammelten und lustige Lieder, wie „das
rote Pferd“ sangen. Die Stimmung war
auf dem Höhepunkt als die Kindergar-
tenkinderjedem Krippenkind einen bun-
ten, selbstgebastelten Rasselball über-
reichten.
Macht´s gut, Euer kleines Sonnenblümchen!

Veranstaltungstipp:
Am 22. März von 14 - 16 Uhr findet
wieder unser alljährlicher „Flohmarkt
rund ums Kind“ in Zusammenarbeit mit
der Geschwister-Scholl-Grundschule
statt. Sie sind eingeladen im Gemeinde-
zentrum Luthergemeinde Bruchhausen
in der Meistersingerstr. 1 in Ruhe zu
stöbern, sich mit Kaffee und Kuchen
zu stärken oder sich beim Kinderfrisör
oder beim Kinderschminken zu amüsie-
ren. Alle Tische sind bereits schon lange
vergeben, Sie können sich also wieder
auf ein tolles Angebot freuen!
Kath. Kindergarten St. Michael
Frühlingstr. 5, Bruchhausen

Geschwister-Scholl-Schule

Anmeldung Schulanfänger
Die Anmeldung der Schulanfänger an
unserer Schule ist am Freitag, 21. März
von 8-14 Uhr.
Bitte melden Sie Ihr Kind an der für
Ihr Wohngebiet zuständigen Schule an,
ungeachtet eines eventuell gewünschten
Schulbezirkswechsels.

Schulpflichtig werden alle Kinder, die bis
zum 30. September 2014 das sechste
Lebensjahr vollendet haben.
Es besteht die Möglichkeit auch Kin-
der anzumelden, die bis zum 30. Juni
2015 das sechste Lebensjahr vollenden.
Durch die Anmeldung erhalten diese
Kinder damit den Status eines schul-
pflichtigen Kindes.
Ein Nachweis (Geburtsurkunde) wird nur
benötigt, wenn das schulpflichtige Kind
weniger als sechs Monate am jetzigen
Wohnsitz gemeldet ist oder nach dem
30. September 2008 geboren wurde.
Bitte bringen Sie Ihr Kind zur Anmel-
dung mit!

CDU-Ortsverband

Stammtisch CDU Bruchhausen
Donnerstag, 6. März ab 19 Uhr in der
Waldklause mit Diskussion lokalpoliti-
scher Themen, u.a. „Ideen für Bruch-
hausen“.
Gäste und interessierte Bürger sind will-
kommen.

TV 05 Bruchhausen e.V.

Abt. Judo

Patricia Bauer und Cedric Kunz quali-
fiziert für Deutsche Meisterschaft der
Juniore in Frankfurt/Oder

Erfolgreiche Judoka: Patricia, Cedric und
Steffen.

Ein erfolgreiches Wochenende gab es
für die Junioren des TV 05 Bruchhausen
bei der Süddeutschen Meisterschaft der
U 21 am 15. Februar in Heubach (Würt-
temberg).
Cedric Kunz in der Klasse bis 100 kg
konnte sich mit einer Würgetechnik im
kleinen Finale die Bronzemedaille er-
kämpfen. Bei der weiblichen U 21 wur-
de Patricia Bauer die eine Woche zuvor
schon die Qualifikation zur DeutschenU
18 schaffte, vom Badischen Judover-
band gesetzt und konnte die Erwartun-
gen auch voll erfüllen. Patricia Bauer
schnupperte erstmals die Wettkampfluft
der unter zwanzigjährigen. Mit zwei Ip-
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pon Siegen stand sie im Halbfinale. Hier
wurde der Sieg nach einem ausgegli-
chenen Kampf der erfahreneren Geg-
nerin aus Sindelfingen zugesprochen.
Im Kampf um Platz drei bewies Patricia
dann ihre gute Form und besiegte eine
starke bayrische Kaderathletin. Somit
haben sich Patricia und Cedric für die
Deutsche Meisterschaft in Frankfurt /
Oder qualifiziert.
Die Trainer Angelika und Gerald Bauer
sind mächtig stolz mit zwei Judoka zur
Deutschen zu fahren.

FV Alemannia Bruchhausen
Jugendabteilung
Vorschau:
Sonntag, 09. März
B-Junioren 10.30 Uhr:
SG Oberw./Bruchh.-SG Kirchfeld/Neu-
reut 2 (in Oberweier)
Mittwoch, 12. März
B-Junioren 18.30 Uhr:
SG Oberw./Bruchh.-SG Hochst./
Linkenheim(in Oberweier)

Mitgliederversammlung
Am 19. März findet um 19.30 Uhr die
diesjährige Mitgliederversammlung des
Vereins im Clubhaus statt.
Auf diesem Wege laden wir alle Mitglie-
der des Vereins dazu nochmals recht
herzlich ein und bitten um Ihre Teilnahme.
Der Mitgliederversammlung wird folgen-
de Tagesordnung zugrunde liegen:
1. Geschäftsbericht der 1. Vorsitzenden
2. Bericht des Kassenwartes
3. Bericht der Kassenprüfer
4. Bericht des Sportwartes
5. Bericht des Jugendwartes
6. Bericht von Beirat und Ehrenrat
7. Allgemeine Aussprache, Entlastung

von Vorstand, Beirat und Ehrenrat
8. Neuwahlen: Kompletter Vorstand bis

auf den 2. Vorsitzenden
9. Besprechung und Abstimmung über

eingegangene Anträge
10. Verschiedenes
Sollten Anträge, Anregungen und Vor-
schläge zur Tagesordnung vorliegen,
so reichen Sie diese bitte spätestens
10. März ein.
Clubabend
Der nächste Clubabend findet am
Freitag, 14.3. statt.

Musikverein Bruchhausen
Musikerversammlung
Am Donnerstag, 6. März findet um
20 Uhr die Aktivenversammlung im Ver-
einsheim statt. Eingeladen sind alle ak-
tiven Musiker/innen des Blasorchesters.

Jugendorchester
Nach den Faschingsferien findet die
nächste Musikprobe am Dienstag, 11.
März um 18:15 Uhr im Vereinsheim statt.

Hauptversammlung
Die diesjährige Hauptversammlung des
Musikvereins Bruchhausen findet am
Donnerstag, 20. März um 20 Uhr im Ver-
einsheim statt, zu der alle Ehrenmitglie-
der und Mitglieder eingeladen sind. Das
Blasorchester des Vereins, unter der Lei-
tung von Roland Kopp, wird die Haupt-
versammlung musikalisch umrahmen.
Anträge an die Hauptversammlung sind
bis spätestens 17. März beim 1. Vorsit-
zenden Bernhard Klein, Luitfriedstraße
6, 76275 Ettlingen schriftlich einzurei-
chen. Später eingehende Anträge kön-
nen nicht mehr berücksichtigt werden.
Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzen-

den Bernhard Klein
2. Totengedenken
3. Berichte

- 1. Vorsitzender
- Schriftführer
- Kassier
- Kassenprüfer
- Musikervorstand

4. Aussprache über die Berichte
5. Entlastung
6. Neuwahl der ges. Vorstandschaft
7. Festsetzung des Mitgliedsbeitrages
8. Anträge
9. Veranstaltungen 2014
10. Verschiedenes
Bitte merken Sie sich diesen wichtigen
Termin bereits jetzt schon vor.

MVB im Internet
Infos, Bilder und alles was hier nicht rein-
passt gibt’s auf www.mv-bruchhausen.de

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Am Dienstag, 18. März findet um 19.30
Uhr im Vereinsheim die Jahreshauptver-
sammlung des Gesangvereins Edelweiß
Bruchhausen statt.
Dazu laden wir alle Mitglieder ein.
Es werden, wie in jedem Jahr, Teilwah-
len durchgeführt, zu denen sich natür-
lich gerne auch passive Mitglieder zur
Wahl stellen können.
Anträge sind mindestens vier Tage vor
der Versammlung beim Vorstand
schriftlich und begründet einzureichen.
Die Tagesordnung wurde in der letzten
Ausgabe des Amtsblattsveröffentlicht.
Weitere Infos unter:
www.gve-bruchhausen.de

Schinkenessen 15. März ab 17 Uhr
Wie jedes Jahr findet ca. 6 Wochen
nach unserem Abgekochten-Essen das
Schinkenessen statt. Neben einer herz-
haften Schinkenplatte mit Bauernbrot
gibt es einen Vesperteller mit Hausma-
cher Wurst.

Verschiedene Wurstdosen (Schwarten-
magen, Leberwurst etc.) stehen zum
Verkauf bereit.
Es wäre schön, wenn wir an diesem
Samstag viele Gäste begrüßen dürfen.

Nächste Termine:
Die Mitgliederversammlung am 14. März
findet aufgrund der JHV des Obst- und
Gartenbauvereins nicht statt.
Nächste Versammlung somit erst wieder
im April.

Luthergemeinde
Weltgebetstag

Wasserströme in der Wüste
Am Weltgebetstag wollen die Frauen
aus Ägypten auf die Schwierigkeiten
und Konflikte in ihrem Land aufmerk-
sam machen.
Einökumenischer Gottesdienst findet
am Freitag, 7. März um 19 Uhr im evan-
gelischen Gemeindezentrum Bruch-
hausen statt.
Anschließend ist Zeit zum gemütlichen
Beisammensein mit ägyptischen Spezi-
alitäten.

10. Serenadenkonzert
Am Sonntag, 16. März um 19 Uhr findet
in der Kleinen Kirche anlässlich unseres
10. Serenadenkonzertes eine ganz be-
sondere und seltene Veranstaltung als
Jubiläumskonzert statt:

„Kirschblüte und Regenpfeifer –
Musik und Märchen aus Japan.“

Weitere Informationen siehe Rubrik
„Bruchhausen“

Kindergarten St. Elisabeth
Gell, mir hen a scheenes Dorf! – Hajo!
Hajo! Hajo! – Mit dem traditionellen
Weiermer Lied sind wir am Schmutzi-
gen Donnerstag in die Faschingszeit
gestartet. Nach einem süßen Frühstück
trafen sich alle Kinder im Mehrzweck-
raum. Dort bot sich uns ein ganz be-
sonderer Augenschmaus: Zwei Tänze-
rinnen entführten uns in die Welt des
Faschingstanzes – ein Funkenmariechen
und eine Tänzerin mit venezianischer
Maske verzauberten und beeindruckten
uns alle.

Danach ging die Party im ganzen Haus
los. Es wurde geschminkt, getanzt, ge-
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basteltund Faschingsspiele gespielt und
an der Bar konnte man sich mit leckeren
Cocktails erfrischen. Nach der Partyzeit
gab es ein leckeres Mittagessen und
zum Abschluss gab es noch eine Ki-
novorstellung mit Shaun, dem Schaf, in
unserem Mehrzweckraum.
Das närrische Treiben nahm aber noch
keine Ende – Am Freitag besuchten uns
erstmalig von der GroKaGe Ettlingen-
weier einige Bohnenkringel, ein Elferrat,
eine Feuerbohne, ein schräger Vogel so-
wie die amtierende Prinzessin Sandra
die 2. Sie stellten uns ihre Masken vor,
die Kinder konnten sie anfassen und
hindurchsehen. Gemeinsam sangen wir
noch das Weiermer Lied und vor dem
Ausmarsch regnete es noch Gutzele für
die Kinder. Es war ein gelungener Ein-
stand und vielleicht war das der Beginn
einer neuen Tradition???

TV Ettlingenweier

Abt. Handball
Spiel am kommenden Wochenende:
Samstag, 08.März:
Damen 1: 18 Uhr
TV Knielingen - TVE in Knielingen

TVE Förderkreis Handball e.V.
Am Dienstag 1.4. findet die nächste Ge-
neralversammlungum 19 Uhr im Vereins-
heim „Alter Jahn“ statt.
Die Tagesordnung geht allen Mitgliedern
mit der Einladung zu.

Fußballverein Ettlingenweier

Nachruf
Der Fußballverein Ettlingenweier trau-
ert um sein langjähriges Mitglied

Peter Weeber
*16.4.1939 †18.2.2014

Peter Weeber trat 1956 in den FV
Ettlingenweier ein und spielte aktiv
in allen Mannschaften des FVE. Der
große sportliche Erfolg des „Chefs“
war 1969 die Staffelmeisterschaft und
der Aufstieg in die A-Klasse. Nach
seiner aktiven Laufbahn wirkte er
als Jugendbetreuer und Jugendleiter
maßgeblich weiter mit am sportlichen
Geschehen des Vereins.
Neben dem Fußball engagierte er
sich als Gründungsmitglied der Ten-
nisabteilung und aktiver Spieler der
Tennismannschaft.
Auf Peter Weeber konnten wir uns
immer verlassen, als Spieler, als Hel-
fer beim Clubhausbau, bei Sportfes-
ten, bei sportlichen und geselligen
Veranstaltungen war Peter immer an
vorderster Stelle zu finden.
Der Vorstand und die Mitglieder des
Fußballvereins Ettlingenweier trauern
mit der Familie um Peter Weeber.Wir
werden ihm stets ein ehrendes An-
denken bewahren.

2. MANNSCHAFT
NACHHOLSPIEL
Sonntag, 9.März um 13 Uhr
F V E 2 - FC BERGHAUSEN 2

TTV Ettlingenweier 1980 e.V.
Einläuten Endspurt und Kampf um die
Tabellenplätze
Herren, 1. Mannschaft, Bezirksliga Süd
3:9 gegen EK Söllingen
Am Freitag, 21.2. hatte unsere Erste als
Gastgeber die erste Mannschaft des
EK Söllingen zu Gast. Söllingen in der
Tabelle auf Platz 9 kämpft verzweifelt
gegen den Abstieg, unsere beste Mann-
schaft ist davon noch einen knappen
Platz entfernt. Außerdem steckte wohl
noch das Finale des Herren B-Pokal im
Bezirk Karlsruhe in den Knochen. Beide
Mannschaften sind in etwa gleich stark
und ohne Ersatzspieler zum Termin an-
getreten. Man hätte einen extrem span-
nenden Verlauf mit ausgeglichenen Er-
gebnissen erwarten können. Spannend
war es absolut, aber irgendwie doch der
Wurm drin, denn nach 14 Sätzen stan-
den die Doppel 0:3. Jakob Schmid als
Primus inter pares wurde seiner Rolle
gerecht und konnte in drei kurzen Sätzen
den Grundstein für die eigenen Punkte
legen. In den nächsten fünf Spielen, ab-
solut hochklassig, jeder gab sein Bestes
und doch entschied sich Fortuna in al-
len knappen Entscheidungen, mehrfach
erst in der Verlängerung für Söllingen.
Kaum zu glauben, da steht 1:8 auf der
Tafel. Wieder war es Jakob Schmid, der
zum Beginn des zweiten Durchlaufs den
Motivationsschub auslösenden Sieg für
unser erstes Paarkreuz einfuhr, gefolgt
von Dragan Dukic, der ebenfalls in drei
kurzen Sätzen auf 3:8 erhöhte, bevor
Söllingen den Schlusspunkt setzte.
Jakob Schmid (2.0), Dragan Dukic (1.0)

Herren, 1. Mannschaft, Bezirksliga Süd
8:8 gegen TTC Langensteinbach
Zwei Tage später traf unsere Erste wieder
auf den Gegner aus dem B-Pokal Finale.
Eine neue Kombination unserer ersten
beiden Doppel bringt frischen Wind in
die Spielsymmetrie und zusammen mit
dem guten Abschneiden des bewährten
dritten Doppels einen kleinen Vorsprung
von 2:1. Der war auch notwendig, denn
Langensteinbachs gewaltige Speerspit-
ze Evgeni Stoyanov war nicht nur im
Doppel, sondern auch wieder in beiden
Einzeln erfolgreich, wobei er durch Ja-
kob Schmid jedoch fünf Sätze lang arg
in Bedrängnis gesetzt wurde. Absolut
jedes Ausgleichsergebnis wurde durch-
laufen, vom 1:1 bis zum 8:8 konnten
Spieler wie Zuschauer durch den Spiel-
verlauf auf höchstem Adrenalinspiegel
gehalten werden.
In der Vorrunde konnte Langensteinbach
noch mit einem Einstieg bei 8:7 in das
Schlussdoppel das Ergebnis auf 9:7 er-
höhen, dieses Mal aber konnten unsere
Mannen noch einen drauflegen und ih-

rerseits mit dem Einstieg von 8:7 das
Unentschieden bereits vor dem Schluss-
doppel sichern.
Stefan Hamhaber (2.5), Jakob Schmid
(1.5), Dominik Reitz (1.5), Dragan Dukic
(1.0), Markus Wipfler (1.0) und Bastian
Rüger (0.5)

Herren, 3. Mannschaft,
Kreisklasse A, St.1
9:4 gegen VSV Büchig II
Auch in diesem Auswärtsspiel funkel-
te Brillianz, denn unsere Dritte benötigt
noch Punkte, um einen möglichen Auf-
stieg einzuleiten, wogegen Büchig mit
seiner zweiten Mannschaft auf Tabellen-
platz 9 um den Abstieg kämpfen muß.
Umso schwerer wurde diese Aufgabe für
Büchig, da sie auf Paarkreuz eins kom-
plett verzichten mussten. Trotzdem ge-
lang es Büchig, zunächst mit 2:1 aus den
Doppeln in Führung zu gehen und diese
mit dem ersten Einzel noch auszubauen,
bevor unsere Dritte, -inzwischen warm-
gespielt-, mit einem Fünferpack auf 6:3
aus unserer Sicht Akzente setzen konnte,
die nur noch einmal von Büchig durch-
brochen wurden, bevor das nächste
Dreierpäckchen den Endstand festlegte.
Armin Maurer (2.5), Michael Lumpp
(2.0), Michael Bönke (1.0), Iqbal Chaw-
la (1.0), Martin Lumpp (1.0) und Daniel
Auchter (1.0)
Dienstag in einer Woche, 11. März, wie-
der in der Bürgerhalle, wird unsere Dritte
dank dieses guten Abschneidens gegen
TTC Karlsruhe Neureut IV um den Auf-
stiegsplatz 2 in der Tabelle kämpfen.
Dieser Termin wird noch durch den pa-
rallel stattfinden Kampf Herren I gegen
TG Karlsruhe-Aue aufgewertet, ebenso
wichtig im Kampf um den Klassenerhalt
und sicher sehenswert!

Herren, 4. Mannschaft,
Kreisklasse B, St.2
8:8 gegen TV Busenbach III
Auch Busenbach liebäugelt mit dem
Aufstieg, gab also alles in dieser Be-
gegnung und unsere Vierte musste ohne
das komplette erste Paarkreuz antre-
ten. Aus der Vorrunde steht ein Sieg
mit 9:5 in der Vorgabe. Diese Aufgabe
sollte mit Ersatzspielern aus der fünf-
ten und sechsten Mannschaft vollzogen
werden. Busenbach kann mit 2:1 aus
den Doppeln und den ersten Einzeln
auf 6:2 davonziehen. Unsere Not-Vierte
ist einigermaßen warmgespielt und gibt
alles. Ersatzmann Hubert Weber musste
in dieser Klasse über 100 QTTR-Punk-
te überspringen und das macht er an
diesem Abend sogar zweimal so glän-
zend, das in dem nachfolgenden zwei-
ten Durchlauf neue Motivation durch
die Mannschaft strömt und weitere drei
Einzelpunkte erreicht werden. Auch Jo-
achim Naß muss dabei seinen deutlich
stärker eingestuften Gegner fünf Sätze
lang niederringen, bevor Busenbach mit
dem 8:7 Vorteilsstand in das Entschei-
dungsdoppel eintritt. Auchter Daniel und
Jörg Scheurer beißen sich in die Mög-
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lichkeit hinein, die bis jetzt aufgebauten
Punkte, mit denen so auf keinen Fall
hätte gerechnet werden konnte, auch
noch zu einem Tabellenpunkt durch
Unentschieden zu vergolden. Vermut-
lich war Busenbachs Doppel 1 etwas
frustriert und unser Doppel 1 gerade
so auf dem Höhenflug, dass tatsäch-
lich ein glatter Sieg das Unentschieden
wahr machte. Dabei lieferte unser erstes
Paarkreuz dafür allein fünf Punkte !
Daniel Auchter (3.0), Jörg Scheurer (2.0),
Hubert Weber (2.0) und Joachim Naß (1.0).

GroKaGe vor Ort
Am 27. Februar besuchte die GroKa-
Ge mit Bohnegringel, Vizepräsident und
Prinzessin die Tagespflege in Waldbronn,
bei der die Prinzessin beruflich tätig ist.
Am 28. Februar war die GroKaGe mit
Bohnegringel, Elferrat, Feuerbohnen und
Prinzessin beim Kindergarten St. Elisa-
beth Ettlingenweier vor Ort.
Auch bei den von der Narrenvereinigung
organisierten Besuchen des Kindergar-
tens der AWO und der Thiebauth-Schule
waren die Bohnegringel mit dabei.
Die besuchten Einrichtungen freuten
sich sehr über den närrischen Besuch
und die GroKaGe bedankt sich bei allen
Beteiligten für ihr Engagement!

Empfang der Prinzessin
Am Schmutzigen Donnerstag lud Prin-
zessin Sandra II. im Vereinsheim der
GroKaGe ein zu ihrem Empfang. Es war
ein sehr schöner Abend im Kreise des
Vereines. Die GroKaGe bedankt sich sehr
bei ihrer Prinzessin und bei allen Anwe-
senden, die ihr die Ehre erwiesen haben!
Umzüge
Beim Spessarter Nachtumzug am
28.Februar liefen die Bohnegringel mit,
während Prinzessin, Präsident sowie Vi-
zepräsident auf der Tribüne den mitlau-
fenden Gruppen zujubelten. Auch auf
den Umzügen in Schöllbronn (1.3.) und
Ettlingen (3.3.) war die GroKaGe mit
dabei. Dieses Mal mit allen Gruppen,
vorneweg die Prinzessin auf ihrer könig-
lichen Kutsche.
Die GroKaGe bedankt sich bei allen Mit-
laufenden. Ein ganz besonderer Dank
gilt Martin Breunig und seine Crew, die
Pferde und Kutsche bereitstellten und
die Prinzessin durch die Umzüge fuhr.
Närrischer Jahrmarkt

Am 2.3. fand wieder der traditionelle
Närrische Jahrmarkt in der Rosenstraße
Ettlingenweier statt. Bei tollem Sonnen-
schein konnten alle, ob groß oder klein,
einen schönen Nachmittag verbringen.
Nach offizieller Eröffnung mit der Ortsvor-
steherin Elisabeth Führinger und Pfarrer
Dr. Roland Merz, der zuvor die Narren-
messe in der Kirche Ettlingenweier hielt,
ging das närrische Treiben los. Es war
eine sehr gelungene Veranstaltung. Die
GroKaGe bedankt sich bei allen Vereinen
und Beteiligten, die mit ihren Ständen
den Jahrmarkt bereichert haben. Auch
ein Dank allen Helfern der GroKaGe für
ihren Arbeitseinsatz während des Jahr-
marktes sowie beim Auf- und Abbau. Ein
besonderer Dank an Dirk Waldenmaier
und Thomas Lumpp, die für die Orga-
nisation verantwortlich waren und den
Anwohnern, die ihre Grundstücke zur
Verfügung gestellt haben.
Fastnachtsbeerdigung
Am Abend des 4.3. fand die Fastnachts-
verbrennung der GroKaGe statt. Nach
einem Trauerzug durchs Dorf, begin-
nend am Rathaus unter musikalischer
Begleitung des Musikvereins Ettlingen-
weier, wurde die Fastnacht unter Tränen
an der Bürgerhalle Ettlingenweier ver-
brannt. Die GroKaGe bedankt sich beim
Musikverein, bei Bernie Vogel, der den
Pfarrer inszenierte und der Feuerwehr
für ihren Einsatz. Ein weiterer Dank gilt
Familie Kappenberger, bei der ein Zwi-
schenstopp eingelegt wurde.

Ortsverwaltung
Gefunden
Gefunden wurde ein braunes Schlüs-
selmäppchen mit 2 Schlüsseln. Nähere
Auskünfte erteilt die Ortsverwaltung.

Luthergemeinde

Weltgebetstag
Wasserströme in der Wüste

Am Weltgebetstag wollen die Frauen
aus Ägypten auf die Schwierigkeiten
und Konflikte in ihrem Land aufmerksam
machen. Einökumenischer Gottes-
dienst findet am Freitag, 7. März um 19
Uhr im evangelischen Gemeindezentrum
Bruchhausen statt. Anschließend ist Zeit
zum gemütlichen Beisammensein mit
ägyptischen Spezialitäten.

10. Serenadenkonzert
Am Sonntag, 16. März um 19 Uhr findet
in der Kleinen Kirche anlässlich unseres
10. Serenadenkonzertes eine ganz be-
sondere und seltene Veranstaltung als
Jubiläumskonzert statt:

„Kirschblüte und Regenpfeifer –
Musik und Märchen aus Japan.“

Weitere Informationen siehe Rubrik
„Bruchhausen“

TSV Oberweier
TSV Oberweier II : FV Sulzbach II8:0 (5:0)
Einen leichten wie gelungenen Einstand
ins Fussballjahr 2014 feierte das Pers-
pektivteam des TSV. Im Testspiel war
der Gast aus Sulzbach über die kom-
plette Spielzeit hoffnungslos unterlegen
und konnte sich beim Schiedsrichter
und ihrem sich steigernden Torhüter be-
danken, dass es bei „nur“ 8 Gegento-
ren blieb. Einzig ein Torschuss konnte
verbucht werden. Der TSV zeigte eine
starke erste und solide 2. Halbzeit!
Torschützen: A. Amodio (3), M. Duc (1),
M. Kalkbrenner (2), T. Ochs, T. (1),M.
Gaida-Dulleck (1)
TSV Oberweier I : FV Sulzbach I2:0 (0:0)
Den ersten Erfolg in 2014 durfte auch
die 1. Mannschaft des TSV feiern. Ge-
gen den FV Sulzbach gab es unterm
Strich einen verdienten 2:0 Sieg! Erst
nachdem der Gast mit einem Elfmeter
an Aushilfskeeper C. Ebser scheiterte,
fand der TSV besser ins Spiel und ab
Mitte der 2. Halbzeit war vom Gast gar
nichts mehr zu sehen. Den verdienten
Sieg auf holprigem Geläuf sicherte C.
Ochs mit einem Doppelpack!

Die nächsten Termine:
Sonntag 9.3.
TSV Oberweier II – TSV Spessart II
13 Uhr
Sonntag 16.3.
TSV Oberweier II - SV Völkersbach II
13 Uhr
Sonntag 16.3.
TSV Oberweier I- SV Völkersbach I
15 Uhr

Musikverein Oberweier
Ausflug der Jugendcombo ins Laser-
base Karlsruhe
Am Samstag, 15. Februar, fuhren die
Jugendlichen der Jugendcombo mit ih-
ren Betreuern um 13 Uhr nach Karlsruhe
ins Laserbase zum Lasertagspielen. An-
schließend ging es zu McDonalds zum
Essen. Gegen 16.45 Uhr kamen alle
wieder gut in Oberweier an.
Die Jugendlichen der Jugendcombo
hatten an diesem Nachmittag viel Spaß
und freuen sich bereits auf den nächs-
ten gemeinsamen Ausflug.

Abteilungshauptversammlung
Am Montag, 10. März um 19.30 Uhr
findet unsere Abteilungshauptversamm-
lung im Gerätehaus Oberweier statt.

Narrengruppe Oberweier
Rückblick!
Die 5. Jahreszeit ist vorbei, die Guggen
sind ausgepowert und auch die Instru-
mente haben jetzt eine Pause verdient.
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Vom Faschingsfreitag an bis zum Fa-
schingsdienstag legten die Buschbach-
Gugge wahrlich einen Umzugs-Mara-
thon zurück.

Am Freitagmorgen starteten die Busch-
bach-Gugge mit den Kindergarten- und
Grundschulkindern mit einem kleinen
Umzug durch Oberweier. Zur Freude
der Narren waren auch viele Zuschauer
am Straßenrand und warfen den Kids
Süßigkeiten zu. Mit einem letzten Lied
verabschiedeten sich die Gugge, doch
am Abend ging es dann auch schon
weiter nach Spessart. Mit ihren flotten
Rhythmen zogen sie durch die Straßen
Spessarts und sorgten für ausgelassene
Stimmung bei den Zuschauern.
Samstags tourten sie weiter zum Um-
zug der Narren-Zunft Schöllbronn. Das
närrische Publikum war gut gelaunt und
stürmte auf die Straßen Schöllbronns
und feierte mit Hästrägern, Gugge-Mu-
siken und Faschingswägen die 5. Jah-
reszeit. Den letzten Berg erklommen,
kam die Truppe am Umzugsende an –
danach war erst einmal eine Stärkung
fällig.
Sonntags ging es dann weiter Rich-
tung Darmstadt, genauer gesagt nach
Eschollbrücken-Eich. Mit Instrumen-
ten und süßem Wurfmaterial zogen die
Buschbach-Gugge in einem langen,
aber schönen Umzug an der außen ste-
henden Menge vorbei weiter in Richtung
Halle. Nach kurzem Ausruhen und ei-
ner kleinen Stärkung wurden die Gugge
mit Jubeln und tosendem Applaus zum
Einmarsch gebeten. Die Halle bebte,
die verkleideten Narren klatschten im
Rhythmus und ließen die Gugge auch
so schnell nicht wieder gehen - auch
nach dem Ausmarsch heizten sie mit ei-
nigen Zugaben dem brodelnden Kessel
aus Fasenachtern kräftig ein.
Weiter im Programm ging es mit dem all-
jährlichen Ettlinger Rosenmontagsum-
zug. Nicht nur während dem Umzug,
sondern auch im Anschluss hatten die
Zuschauer genug Ausdauer, um sich
zu der fetzigen Musik der Buschbach-
Gugge zu bewegen, mitzusingen und zu
klatschen.
Endspurt: Dienstags ging es erstmals für
die Buschbach-Gugge zum Abschluss
der 5. Jahreszeit nach Dillweißenstein
auf den Umzug, der sehr viele Besu-
cher auf die Straßen lockte, die fleißig
klatschten und sich zu den närrischen
Klängen der Buschbach-Gugge beweg-
ten. Nach einem schönen Umzug hieß
es ein letztes Mal „Narri Narro und He-

lau“ für diese Kampagne. Zufrieden aber
auch traurig machten sich die Busch-
bach-Gugge auf den Heimweg und ge-
nossen zusammen die letzten Stunden
der närrischen Zeit.

VdK Ortsverband
Oberweier

Jahreshautpversammlung
Die Jahreshauptversammlung des VdK
Oberweier findet am Freitag, 28. März
um 19 Uhr im Gasthaus „Zum alten
Jahn“ in Ettlingenweier, Dorfwiesenstr.
18 statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
2. Totenehrung
3. Bericht des 1. Vorsitzenden
4. Bericht der Schriftführerin
5. Bericht des Kassiers
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Aussprache zu den Berichten
8. Ehrungen
9. Entlastung der Verwaltung
10. Verschiedenes

Schriftliche Anträge zur Tagesordnung
können bis zum 22. März beim 1. Vor-
sitzenden Norbert Villringer
eingereicht werden.

Nachruf für Maria Kunz
Der VdK Ortsverband Oberweier
trauert um sein langjähriges Mit-
glied Maria Kunz geb. 19.8.1923,
verstorben 28.2.2014. Maria Kunz
war seit 2001 Mitglied des VdK
Oberweier. Wir sind Frau Kunz zu
Dank verpflichtet. Sie unterstützte
jahrelang die Arbeit ihres Mannes
Franz, der über 50 Jahre Vorsit-
zender des VdK war.
Die Mitglieder des VdK Ortsver-
bands Oberweier trauern mit der
Familie. Wir werden der Verstor-
benen ein ehrendes Andenken be-
wahren.

Seelsorgeeinheit Ettlingen-Höhe
Infos über Ferienlager der Seelsor-
geeinheit Ettlingen-Höhe siehe unter
„Schöllbronn“.

TV Schluttenbach

Nicht vergessen:
Am 21. März im Waldeck ab 20 Uhr Mit-
gliederversammlung und am 5. und 6.
April in der Albgauhalle Deutsche Meis-
terschaften Faustball M 55.

Abt. Faustball
Deutsche Faustball-Meisterschaft am
5./6. April in Ettlingen:
Schluttenbachs Faustballer wollen Deut-
scher Meister Ü 55 werden!

39 Jahre nach dem Aufstieg 1975 in
die höchste deutsche Spielklasse, die
Faustball-Bundesliga-Süd der Herren,
greifen die nahezu gleichen, inzwischen
leicht grau-melierten, Sportler des TV
Schluttenbach erneut nach den „Ster-
nen“. Sie wollen am 5./6. April 2014
vor heimischem Publikum in Ettlingen
(Albgauhalle) deutscher Meister in der
Männerklasse Ü 55 im Hallenfaustball
werden.
Merken Sie sich schon heute diesen
Termin für das sportliche Highlight 2014
vor – und erzählen Sie es Ihren Freun-
den. Der TV Schluttenbach freut sich auf
Ihre Unterstützung.
Mehr Infos unter www.tv-schluttenbach.
de und nächste Woche hier im Amts-
blatt!

Generation Ü50/seniorTreff
Schöllbronn
Termine:
Freitag, 7. März
14:30 Uhr – Yoga auf dem Stuhl
Montag, 10. März
14:30 Uhr – Handarbeiten
Bei diesem Treffen werden in geselli-
ger Runde Handarbeiten gefertigt, die
nach Fertigstellung für eine soziale Ein-
richtung vorgesehen sind. Wollspenden
werden jederzeit gerne entgegengenom-
men.
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Dienstag, 11. März
09:30 Uhr – Stabil und mobil im Alter
Mittwoch, 12. März
15:00 Uhr – Nordic-Walking für Einstei-
ger und Geübte –
Treff: Neuroder Straße 24
Wenn erforderlich wird eine Einführung
in die Technik des Gehens mit Stöcken
gegeben. Vorkenntnisse sind nicht er-
forderlich. Es wird nur auf Wald- und
Feldwegen gelaufen. Für Geübte geht
eine zweite Gruppe auf Tour.
Anmeldung und weitere Information:
Ortsverwaltung Schöllbronn, Tel. 07243
2416, oder bei G. Marschar, Tel. 07243
219014, E-Mail: gmarschar@arcor.de

Ortsverwaltung

Nachruf zum Tode von Klaus Nagel
Die Ortsverwaltung und der Ort-
schaftsrat Schöllbronn nehmen Ab-
schied vom ehemaligen Ortsvorste-
her, Stadt- und Ortschaftsrat Klaus
Nagel, der am 25. Februar 2014
überraschend und völlig unerwartet
verstorben ist.
Klaus Nagel wurde im Jahre 1971 in
den Gemeinderat der damals selb-
ständigen Gemeinde Schöllbronn
gewählt, dem er bis 1974 angehörte.
Von 1975 bis 2004 gehörte er dem
Gemeinderat der Großen Kreisstadt
Ettlingen an. Von 1989 bis 2004 be-
stimmte er zudem die Geschicke von
Schöllbronn maßgeblich als Orts-
vorsteher mit. In der gesamten Zeit
seines kommunalpolitischen Wirkens
hat er beispielhaft seine ganze Per-
sönlichkeit in den Dienst der Allge-
meinheit gestellt und sich in hohem
Maße für seine Heimatgemeinde und
die Belange der Bürgerinnen und
Bürger eingesetzt. Wir danken Klaus
Nagel für alles, was er für uns und
unsere Gemeinde erreicht hat.
Seiner Familie und allen Angehörigen
gilt unsere aufrichtige Anteilnahme in
diesen schweren Stunden des Ab-
schieds.
Klaus Nagel nimmt durch sein En-
gagement einen festen Platz in der
Geschichte unseres Ortes ein. Wir
werden ihn und seine Arbeit stets
in ehrenvollem Gedenken bewahren.
Als Dank für seine Tätigkeit wird die
Stadt Ettlingen ein Blumengebinde an
seiner letzten Ruhestätte niederlegen.
Für den Ortschaftsrat Schöllbronn
Steffen Neumeister
Ortsvorsteher

Einladung
Am Dienstag, den 11. März um 14.30
Uhr veranstalten wir im Bonifatiushaus
unseren Besinnungsnachmittag, zu dem

wir herzlich einladen. Referentin ist An-
drea Bruckbauer.
Im Anschluss daran findet ebenfalls im
Bonifatiushaus eine Eucharistiefeier mit
Pfarrer Pummer statt. Bitte bringen Sie
das „Gotteslob“ mit. Die Kollekte erfolgt
zugunsten des Caritas-Kinderhospitals
Bethlehem.

Ferienlager
Die Ferienfreizeit der Seelsorgeeinheit
Ettlingen Höhe in Kooperation mit der
Seelsorgeeinheit Ettlingen Süd findet für
Kinder und Jugendliche zwischen 8 und
13 Jahren vom 27. Aug.– 6. Sept. in Hor-
genzell bei Ravensburg im „Freizeitheim
Haslachmühle“ statt.
Die Kosten für die Freizeit betragen €
210 (alle weiteren Geschwister € 190),
sozial schwächergestellte Familien kön-
nen einen Zuschuss aus Mitteln des
Landesjugendplans erhalten (7,50 € je
Tag und Kind), nähere Auskünfte bei
Herrn Debatin.
Die Anmeldungen werden in der Reihen-
folge ihres schriftlichen Eingangs und
rechtzeitig eingehender Anzahlung (bit-
te kein Bargeld bei der Anmeldung) in
Höhe von € 50 berücksichtigt.
Nähere Informationen entnehmen Sie
bitte den Anmeldeformularen, die ab
sofort in den Kirchen der Seelsorgeein-
heiten ausliegen oder unter www.kath-
ettlingen-hoehe.de zu erhalten sind.
Anmeldeschluss ist Freitag, 14. März,
Bei Rückfragen:
Herr Debatin 07243 91119

TSV Schöllbronn

Danke
Der TSV Schöllbronn bedankt sich bei
allen Helfern/innen, die mitgeholfen ha-
ben, den Faschingsstand bei der Schule
auf- und abzubauen und die „Narren“
zu verköstigen.
Ein besonderer Dank geht an Alexander
Baumgärtner für die Bereitstellung des
Platzes und an Ute Müller, die für die
Organisation verantwortlich war.

Osterkrone 2014
In diesem Jahr möchten wir die Oster-
krone mit Girlande aufbauen und damit
den Platz vor der Kirche festlich schmü-
cken. Es ist ein gemeinsames Projekt
der Arbeitsgemeinschaft Schöllbronner
Vereine.
Am 11.+12. April (Freitag/Samstag, vor-
und nachmittags) treffen wir uns bei der
Festhalle. Grüne Zweige (z.B. Buchs,
Thuja, Tanne) bilden die Basis. Gerne
holen wir das Material bei ihnen zu Hau-
se ab oder sie bringen es vorbei. Vie-

le fleißige Helfer werden benötigt (z.B.
Zweige schneiden, Büschel
binden, Girlande schmücken). Jeder ist
herzlich willkommen. Die Einzelheiten
des Ablaufs (wer, was, wann) werden
rechtzeitig veröffentlicht.
Bei Fragen
und Anregungen sprechen sie mit uns,
alle Kollegen des OGV-Vorstands bzw.
B. Fischer (Tel: 07225 72184,
Mail: befis@gmx.de).

Obst- und Gartenbauverein
Jahreshauptversammlung:
Vorankündigung
Der Vorstand des OGV Schöllbronn lädt
zur Jahreshauptversammlung am
7. März um 19.30 Uhr im TSV Panorama
ein.
Die Tagesordnung sieht vor:
1. Begrüßung
2. Totengedenken
3. Berichte:
3a. Geschäfts - und Tätigkeitsbericht
3b. Kassenbericht
3c. Bericht der Kassenprüfer
4. Aussprache zu den Berichten
5. Vorschau auf die Aktivitäten im Jahr

2014
6. Entlastung des gesamten Vorstands
7. Anträge
8. Neuwahlen
9. Verschiedenes
Neue Satzung bis 2015
SEPA Umstellung
Schnittübungen im Langenbusch bei der
Benjes Hecke am Samstag, 15.März, 10
Uhr und Abtransport des Abfalls vom
Winterschnitt .

Narrenzunft
Rückblicke
Spätestens am Schmutzigen Donners-
tag haben es alle Einwohner deutlich
gehört. Als die Hemdklonker morgens ab
6 Uhr bei ihrem Weck-Rundgang durchs
Dorf verkündeten, dass die närrischen
Tage angebrochen sind. Mit Trommeln
und Rätschen machten rund 50 (neu-
er Rekord!!) in Nachthemden bekleidete
Frauen und Männer auf sich und die
Fasenacht aufmerksam. Etwas später
als angekündigt, wurde dann von OV
Neumeister der Rathausschlüssel gefor-
dert, um symbolisch darzustellen, dass
die Fasenachter jetzt in Schöllbronn das
Sagen haben. Bei Speiß und Trank und
guter Musik wurde im Rathaus kräftig
„vorgefeiert“. Dank der guten Bewirtung
des Rathausteams. Später besuchten
die Hemdklonker noch auf einen kur-
zen Abstecher die Schüler der Johann-
Peter-Hebel Schule. In der Turnhalle
kamen die Hemdklonker noch in den
Genuss eines wahren Augenschmauses.
Ein Tanzpaar vom Nachbardorf Spes-
sart stellte sein Können unter Beweis.
Und wurde mit tosendem Beifall dafür
belohnt. Weiter ging es in den Kinder-
garten, um die jüngsten Fasenachter
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vom Dorf abzuholen und diese in einem
kleinen Umzug zur Ortsverwaltung zu
geleiten. Die Kleinen sangen dann mit
ihren Erzieherinnen für die Hemklonker
und OV Neumeister das Floh-Lied mit
seinem Holzpopo und wurden dafür
mit Applaus und einer Brezel belohnt.
Das ultimative Fasenachtsereignis in
Schöllbronn war dann der Umzug am
vergangenen Samstag. Rund 2000 Häs-
träger, Musiker und weitere Fasenachter
aus „ganz Baden-Württemberg“ sorgten
wieder für einen bunten, stimmungs-
vollen und abwechslungsreichen Um-
zug und ließen so für wenige Stunden
Schöllbronn zu einem Besuchermagne-
ten der schwäbisch-alemannischen Fa-
senacht werden. Bei trockenem Wetter
und ab und an Sonnenschein ließen es
sich viele Besucher nicht nehmen, am
Straßenrand auszuharren, bis der nim-
mer enden wollende Lindwurm mit sei-
nen schier endlosen Zugnummern vor-
bei zog. Sogar die Politikprominenz fand
den Weg nach „Moggelbronn“ und hatte
sichtlich ihren Spaß.
Bis in die Nacht hinein konnte dann in
der Turnhalle und auf den Straßen Fa-
senacht gefeiert werden. Alle, die Spaß
an der Fastnacht und am Feiern hatten,
kamen bei guter Stimmung bis in die
frühen Morgenstunden auf ihre Kosten.
Der Nachmittag des Fasenachtdienstags
stand im Zeichen der Straßenfasenacht.
Maskierte und die Retzbergmusikanten
zogen durch die Straßen und erlebten
in den Lokalen und bei Privatpersonen
schöne, ungezwungene Stunden. Die
Verbrennung von „Prinzessin Schatulla“
und die Schlüsselrückgabe erfolgte wie-
der am Fasenachtsdienstagabend. Um-
rahmt von Hästrägern fand „Schatulla“
auf dem Rathausplatz vor dem Narren-
baum ihr feuriges Ende. Die Rückgabe
des Rathausschlüssels an den Ortsvor-
steher war die letzte offizielle Amtshand-
lung der Narren im Jahr 2014.
Die Narrenzunft bedankt sich an dieser
Stelle bei allen Sponsoren, Freunden
und Gönnern, allen aktiven und passi-
ven Mitgliedern und all diejenigen die
zum Gelingen der diesjährigen Kampag-
ne beigetragen haben.
Termine
8.3. um 9 Uhr Treffpunkt im Vereinsheim
zum Abhängen der Straßenbespannung

Wo d Gugge spiele do isch au was los!
Das können die Gernsbacher Wald-
schädder nur bestätigen. Andersrum
als sonst war in diesem Jahr der Um-
zugsverlauf schon im Vorfeld bekannt
gegeben worden. Und so wurde die
Aufstellung am Färbertorplatz schon
bald zum zentralen Narrentreffpunkt und
Guggengroßkonzertplatz vereinnahmt.
Um so weniger verwundert es, dass
sich Scharen von Schaulustigen ent-
lang der Umzugsstrecke in mitten der

malerischen Kulisse des altehrwürdigen
Papiermacherstädtchens alsbald einfan-
den, um bei bestem Umzugswetter vom
Tross der Hästräger, Traditionsgruppen
und Musikanten unterhalten zu werden.
Und so reihten sich unsere Instrumen-
talisten nach ausgiebieger Funktions-
prüfung ihres Instrumentariums in den
Konfetti prustenden Lindwurm, um die
sich in Scharen herumtreibenden Nar-
ren, mit ihren fetzigen Rhythmen ausgie-
big zu versorgen. Was talwärts gehend
zunächst auch einfach erschien. Jedoch
wer Gernsbach kennt, der weiß, dass es
am Bächle entlang auch bergauf geht.
Aber auch das hält unsere Guggenma-
tadore nicht davon ab alles zu geben,
was vom dicht gedrängten Publikum
toll honoriert wurde. Nach kurzer Erfri-
schung sollte dieser schöne Nachmittag
mit einem Aufspielen vor der Murgtal-
halle, und dem versammelten Umzugs-
publikum abgerundet werden. Natürlich
sollte unsere Moggeltruppe auch hier
viel Applaus für ihr fetziges Programm
ernten, bevor sie ihr Instrumentarium zur
weiterreise ins benachbarte Elsaß ver-
frachten durften.
Carnaval Nocturne d Selzer Besebinder!
Der gute Ruf unserer Guggentruppe
hallt bis ins benachbarte Frankreich,
genauer ins Elsaß und dort explizied
zu den SelzerBesenbinder. Schon ein-
mal haben sie dem Nachtumzug und
dem fogenden Hallentreiben ihre Tat-
Mann- und Instrumentalstarke Aufwar-
tung gemacht. Gott sei Dank wird in
der Grenzregion zweisprachig gelebt
und so wurden unsere Freunde denn
auch in ihrer Muttersprache begrüßt und
durften als erste Instrumentalgruppe
den musikalischen Klangteppich legen
für diese, nach unseren Verhältnissen,
kurze Runde durch die nächlichen Gas-
sen von Selz. Nach landestypischer
Stärkung bei Tart flambè, Merguez und
Amèr wurde unsere Guggenpower zur
Eröffnung des bunten Hallentreiben ge-
wünscht. Aber ganz ohne Übertreibung,
nach Aussage einer ortsansässigen Be-
kannten haben viele schon seit 18 Uhr
in der Kulturhalle ausgeharrt und just
auf diesen Moment gewartet, dass die
Chaos Moggel, gewohnt lautstark und
fetzig, einmarschierten. Ein tolles Publi-
kum entgegnete der Guggenpower mit
nicht enden wollendem Applaus und so
holten unsere Recken ihre Sahnestück-
chen aus dem Repertoir und gaben al-
les. Die stehenden Ovationen geleiteten
anschließend unsere Instrumentalisten
bis hinaus vor die Halle. Doch an einen
gemütlichen Ausklang des Abends war
noch nicht zu denken.
Heimisches Bergland wir kommen!
Denn wie schon die Woche zuvor war-

teten die Organisatoren des 2. Zunft-
abend der Narrenzunft Schöllbronn auf
guggenmäßige Abschlussbeschallung
durch unsere Chaostruppe. Aufgereiht
wie an einer Perlenschnur zogen unse-
re tapferen Recken durch die stehen-

de Fangemeinde zur Bühne. Unter dem
tosenden Applaus der Mitsingenden,
Schunkelnden und Klatschenden ga-
ben die Mannen und Frauen der Gug-
gentruppe alles was das Intrumentari-
um hergab. Aber auch bei einem solch
grandiosen Publikum muss der schönste
Abend einmal zu Ende gehen. Denn ei-
gentlich sollten die Füßlein unserer Büh-
nenerpobten schon unter der Zudecke
ruhen. Weil am nächsten Tag bereits der
nächste Umzug auf unsere Aktiven war-
tete. Und so wurde noch ein schnelles
Helles oder was lägeres Kürzeres zum
Abschied von diesem ereignissreichen
Tag genommen.

Michael Sens Veranstaltung am
29. März: Helfer und Spender gesucht
Nachdem bekannt wurde, dass es in
diesem Jahr einen zweiten Kabarett-
Abend mit dem Berliner Künstler Mi-
chael Sens geben wird, setzte sofort
eine große Nachfrage nach Karten ein.
So war die Veranstaltung im Nu aus-
verkauft.
An dem Abend selbst werden wir wie-
der zugunsten des Waldbades ein Buffet
anbieten und bitten um Spenden von
leckeren Köstlichkeiten wie Canapés,
Butterbrezeln, süße und würzige Muf-
fins, Spieße (Trauben/Käse oder Toma-
ten/Mozzarella) Blätterteigtaschen usw.
Daneben suchen wir noch Helfer für
den Getränkeverkauf, das Buffet und für
die Einlasskontrolle. Freiwillige, Gönner
und Spender wenden sich bitte direkt
an unser Verwaltungsmitglied Nathalie
Pieschkalla (Tel. 938104).
Arbeitseinsatz am 22. März
Am Samstag, 22. März wollen wir ab
9:30 Uhr unseren ersten Arbeitseinsatz
in diesem Jahr durchführen. Auf unse-
rem Programm stehen die ersten Au-
ßenarbeiten (Grünpflege und Unkraut
jäten) und Malerarbeiten an den Um-
kleidekabinen. Außerdem müssen die
Stellflächen für die Müllsammelstellen
und Umkleiden auf der Liegewiese her-
gerichtet werden. Wer Lust und Zeit hat,
meldet sich bitte bei Achim Schneider
(Tel. 572026). Werkzeug und Garten-
geräte sollten nach Möglichkeit mitge-
bracht werden.

Ortsverwaltung
Sitzung Ortschaftsrat
zur nächsten öffentlichen Sitzung
des Ortschaftsrates am Dienstag,
11.03.2014 um 18.30 Uhr im Rathaus
Spessart lade ich Sie herzlich ein.
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Tagesordnung:
1. Bürgerfragen und Anregungen
2. Blutspenderehrung
3. Beratung von Bauanträgen / Bauvor-

anfragen
a) Bauantrag: Taunusstr. 6,

Flst. Nr. 2266
Wohnauserweiterung sowie Neubau
einer Garage und eines Carports

b) Bauantrag: Im Kohlmichel 14,
Flst. Nr. 2790
1. Nachtrag zu Az:20110108 –

Grenzbebauung der Nordseite
mit Carport und Gartenhütte

c) ev. weitere Bauanträge / Bauvor-
anfragen

d) weitergeleitete Bauanträge
4. Mitteleinstellungen für den Stadtteil

Spessart im Haushaltsjahr 2014
5. Grünabfallsammelplatz Spessart

– Ergebnis Prüfanfrage bzgl. evtl.
Vergrößerung des Platzes –

6. Neue Ortseingangstafeln für Spessart
7. Bekanntmachungen
8. Verschiedenes
9. Bürgerfragen

Die interessierte Bevölkerung ist zu die-
ser Sitzung herzlich eingeladen
Elke Werner
Ortsvorsteherin

750 Jahre

Liebe Mitorga-
nisatoren und
Interessierten
an unserem
Dorfjubiläum
2015,
am Donnerstag, 13. März um 20 Uhr
findet in der Waldgaststätte ein Treffen
statt. Dieses dient dem wichtigen Aus-
tausch über geplante Aktivitäten und die
dazu vorgesehenen Termine.
Über einen regen Gedankenaustausch
und Ideen freue ich mich sehr und lade
herzlich dazu ein.
Elke Werner
-Ortsvorsteherin-

Seelsorgeeinheit Ettlingen-
Höhe
Infos über Ferienlager der Seelsor-
geeinheit Ettlingen-Höhe siehe unter
„Schöllbronn“.

Arbeitskreis 3. Welt
Der Arbeitskreis lädt zum Basteln ein.
Wer gerne kreativ tätig ist, wird eingela-
den sich am 15. März ab 14 Uhr bei Frau
Kornelius, Odenwaldstraße 6, in Spes-
sart mit Gleichgesinnten zu treffen. Das
Thema ist „Ostern“. Außerdem sucht
der Arbeitskreis Stoffe (Baumwolle, uni
und gemustert), die für verschiedene
Näharbeiten wie Schürzen, Topflappen,
Klammersäckchen etc. verwendet wer-
den können. Die daraus gefertigten Din-
ge werden zu Gunsten der Projekte in
Indien und Afrika verkauft.

Der nächste Lebensmittelverkauf in der
Kirche findet am 9. März nach dem Got-
tesdienst statt.
Eine Terminübersicht über die Aktivitäten
des Arbeitskreises liegt in der Kirche aus.

Wandergruppe
Am Dienstag, 11. März, führt die Wande-
rung ab Marxzell im Maisenbachtal nach
Pfaffenrot. Dort Einkehr im Café Wagner.
Danach von Marxzell mit der Bahn zu-
rück nach Ettlingen. Die Wanderstrecke
beträgt ca. 8 km. Abfahrt ist 09:11 Uhr
am Brünnäckerweg.

Termine:
Montag, 10. März 2014
09:00 Uhr – Qigong –
Vereinsheim Kirchstraße
09:30 Uhr – Sturzprävention
11:00 Uhr - Schach

Dienstag, 11. März 2014
09:11 Uhr – Abfahrt der Wandergruppe
am Brünnäckerweg

Donnerstag, 13. März 2014
9 Uhr – Nordic Walking. Bei schlechtem
Wetter Qigong im Vereinsheim.
Die Veranstaltungen finden, wenn kein
anderer Ort angegeben ist, im Rathaus
Spessart statt.

Anmeldung und weitere Information:
Ortsverwaltung Spessart, Tel. 2286,
oder bei Hannelore Weber, Tel. 29922.

TSV 1913 Spessart

CSE - Nachtumzug
Zu Beginn des närrischen Treibens auf
den Straßen des Dorfkerns gab es ei-
nen kurzen Regenschauer mit Windbö-
en. Dann aber pünktlich zum Start des
19. CSE-Nachtumzuges zeigte sich das
Wetter von seiner besten Seite und das
Narrenspektakel konnte sich dann frei
entfalten. Die Narren und die zahlrei-
chen Zuschauer an der Umzugsstrecke
sorgten wiederum bis Mitternacht für ein
ausgiebiges fröhliches Treiben. Der TSV
Spessart bedankt sich bei seinen Gäs-
ten und insbesondere bei der Familie
Rohrer (Hettenkofer) die auch in die-
ses Mal ihre Hofeinfahrt zwischen dem
ehemaligen Gasthaus „Rose“ und der
Volksbank Ettlingen eG für den TSV-
Verkaufsstand zur Verfügung stellte. Ein
Dank gilt auch den zahlreichen Helfern
beim Auf- und Abbau des Verkaufsstan-
des und der Standbesetzung!

Fußball
Vorschau:
Sonntag, 9. März
13.00 Uhr C3-Liga
TSV Oberweier 2 – TSV Spessart 2

Einladung zur Mitgliederversammlung
Samstag, 15. März, 19.30 Uhr
in der „TSV Waldgaststätte“

Tagesordnung:
1. Begrüßung,

Feststellung der Versammlung
2. Totengedenken
3. Berichte:

a) 1. Vorsitzender
b) Musikervorstand
c) Jugendleiter
d) Guggenrat
e) Kassier
f) Kassenprüfer

4. Aussprache über die Berichte
5. Entlastung
6. Beschlussfassung über Neufassung

der Satzung
7. Beschlussfassung über Neufassung

der Beitragsordnung
8. Wahlen

a) 1. Vorsitzender
b) 2. Vorsitzender
c) Schriftführer
d) Beisitzer

9. Anträge an die Mitgliederversamm-
lung

10. Verschiedenes

Termin für Altpapier
Am Samstag, 15. März findet die nächs-
te Altpapiersammlung der Jugendfeuer-
wehr statt. Ab 9 Uhr sind wir unter-
wegs. Die Spessarter Bevölkerung wird
gebeten, an diesem Tag das Altpapier
in handlichen Päckchen am Straßenrand
bereit zu halten.
Vielen Dank!

Das JRK im DRK-Ortsverein Spessart
bietet einen Kurs:
Erste Hilfe am Kind am Samstag,
22. März von 9 bis 17 Uhr im DRK-
Vereinsheim Spessart, Kirchstraße an.
Für Eltern, Großeltern, Erzieher und alle,
die mit Kindern zu tun haben.
„Erste Hilfe am Kind“ behandelt die tpy-
ischen Notfälle im Säuglings- und Kin-
desalter. Wichtige Hilfsmaßnahmen bei
Kindernotfällen können geübt werden.

Der Kurs beinhaltet:
Verletzungen, Wunden, Verbrennungen,
Knochenbrüche, Schock, Kontrolle der
Vitalfunktionen, Stabile Seitenlage, Be-
atmung, Herz-Lungen-Wiederbelebung,
Vergiftungen, Erkrankungen im Kindes-
alter, Verhütung von Unfällen.
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Mindestteilnehmerzahl: 10 Personen.
Gebühr je Teilnehmer 35 €,
Ehepaare 65 €.
Verbindliche Anmeldung erbeten bis
19. März an Jutta Hohman,
Tel. 07243 521878 oder Mail an
jutta.johmann@web.de

Erinnerung Jahreshauptversammlung
Erinnert wird an die, am kommenden
Samstag, 8. März, stattfindende Jahres-
hauptversammlung.
Beginn ist um 19.30 Uhr in der Wald-
gaststätte. Die Tagesordnung ist jedem
Mitglied bereits zugegangen.

Sonstiges

Schwerbehindertenrecht bei
Seheinschränkung
Fachvortrag: Schwerbehindertenaus-
weis und Merkzeichen
Die Zahl von Menschen mit Sehein-
schränkungen nimmt stetig zu. Oft ist
es so, dass dadurch massive Einschrän-
kungen in Beruf und Alltagsbewältigung
mit einhergehen. Gibt es hierfür Nach-
teilsausgleiche, welche Rechte habe ich
als seheingeschränkter Mensch? Steht
mir ein Schwerbehindertenausweis zu?
Was soll mir dieser überhaupt noch
bringen? Fragen über Fragen.
Die Regionalgruppe Nordbaden der
ABSH e.V. lädt alle ihre Mitglieder und
interessierte Bürgerinnen und Bürger
zum Offenen Treffen am Samstag,
15. März ab 15 Uhr ins Schlosshotel
Karlsruhe, Bahnhofplatz 2, ein. Neben
dem wichtigen Erfahrungsaustausch
wird Referent Stefan Brunner vom Land-
ratsamt (Versorgungsamt) Karlsruhe ne-
ben einem allgemeinen Referat gerne
Ihre speziellen und individuellen Fragen
beantworten.
Um besser planen zu können, wäre eine
Anmeldung von Vorteil:
Harald Frase, Leiter der Regionalgruppe,
0 7 21 – 13 29 699,
E-Mail: rg-nordbaden@abs-hilfe.de,
www.abs-hilfe.de


